
Die Klimazonen legen sich wie  oder Gürtel um die Erde. Es

beginnt beim Äquator. Dann legt sich ein  an den anderen. Die

Gebiete um den Nord- und den Südpol sind keine Streifen, sondern

.

In den Tropen gibt es keine Jahreszeiten, weil die Sonne das ganze Jahr über am

 fast senkrecht über der Erde steht. Dadurch sind die Tage und

 immer gleich lang und ist es sehr heiß. In den meisten Gebieten

fällt auch sehr viel , deshalb entsteht Regenwald.

In den Subtropen ist es im Sommer warm bis heiß und im  nicht

sehr kalt, zumindest tagsüber. In vielen Gebieten gibt es Wüste. In 

gehören Italien, Griechenland und Teile Spaniens zu den Subtropen.

In den gemäßigten  gibt es große Unterschiede zwischen den

Jahreszeiten. Auch sind hier im Winter die  kürzer, weil die Sonne

über der anderen Erdhalbkugel steht. Dafür sind sie im  länger,

weil die Sonne über der Nordhalbkugel steht. Im Süden wachsen eher

, im Norden nur noch Nadelwälder. Man unterscheidet die

südlicher gelegene warm-gemäßigte  von der nördlicher gelegenen

kalt-gemäßigten Zone.

Die Polargebiete sind . Nur selten liegt hier die Temperatur knapp

über null Grad Celsius. Es fällt wenig . Es gibt hier nur sehr gut

angepasste Lebewesen.
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